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Träger von Miniatur-Radioempfängern können künftig überall erreicht werden.

Stimme aus der Westentasche
Aha, natürli wider im Schwaane!"

@$ueri unb SRdgel

«Rägel, was seisch zum neuschte
Communi - ?»

«Nüt! Gar nüt sägi. Du rapportiersch
ja eusi Gschprääch doch blooh em Nä-
belspalter.»

«Was seisch? Blooh?»

«Ja, blooh. Und derbii hät mini Ur-
urgrohmuetter müetterlichersiits emal
fascht en Marggeese ghüratet, aber
d Urururgrofjmuetter häts partuu nid
wele ha, und do hät si dänn der Sohn

vom Chääshändler Sigethaler »

«Rägel! Verwach! Du träumsch ja!»
«Was? Träume? Nenei, das weih

ich haargenau. Mini Grosmuefter sälig
hät mer das ganz genau verzollt, weisch
si isch vo Muetfersiife her mif em Alt-
Burgermeischter ...»

«Schternehagel, was schwablisch du
eigetlich ?»

«Nüt vo schwäble! Ich weih sogar, uf
welem Schtägetritt mini Ururgrohmutter
vo säbem Marggeese, der erseht Chuh
übercho hät, und wieviel Chüh si im
Chueschtall dänn irem spötere...»

«Jetz isch aber gnueg, Rägel! Was
soll dä Chabis?»

«Chabis? Was nützed eim sini noble
Vorfahre, wenn mes nid literarisch us-
nützt »

«???»

«Losisch denn nid Radio?»

«Nei, er isch sif epaar Wuche kabutt.»

«Aha, drum. Du bisch en Banause und
ich will mini Perle nid vor dich hi-
werfe, du historisch-literarische Ignorant.
Adie!»

«Jetz mues i vilicht der Radio doch
flicke laa. Ich ha goppel en ganze
Zyklus verpahf.» AbisZ
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Generalvertretung für die ganze Schweiz:
Franz Schrenk AG., Kreuztingen TG

Aufruf zur Kalberei

Vorüber ist für einmal mehr eine ganz
wunderbare Basler Fasnacht. Der Bebbi
haf es unterlassen, vor oder während
diesem Fest zu berichten. Es scheint ihm
immer etwas arrogant, von etwas zu
schwärmen, das die (Ausländer) nie

ganz verstehen werden, das aber die
Basler nicht beschwärmf, sondern erlebf
haben wollen. Nun aber hat eine
mitlachende Sonne die drei Tage begünstigt,

die so herrlich waren, dah man das
in aller Bescheidenheit feststellen darf.

Und was steht heute in den Zeitungen
als Dank des Fasnachtskomitees, der
rührigen, im Verborgenen wirkenden
Organisation, die nie dafür zu sorgen

braucht, dah die Fasnacht entsteht,
sondern dafür sorgt, dafj sie nicht
überbordet? Also lasen die Basler (und
hoffentlich verstehen es die Miteidgenossen)

kurz nach Torschluh in ihren
Zeitungen:

Alle Lyt hef s wirgglig gfalle,
Drum sage mir eich alle
Danggerscheen, s isch fein gsi und
Blibed busper, frisch und gsund,
Mached wifer e Salat,
Sig s im Amt oder Privat.
Alles isch enfhusmiasmiert
Wenn e Kalberei passierf.
Mit Begaischferig und Schwung
Machf me das solang me jung,
Speter wird me zwor bedächtig,
Was nit usschliehf, ass me prächtig
Wyfer Dubeleje machf
Und ganz Basel driber lacht.

Dah nun öffentlich gebeten und
aufgefordert wird, Salat, Kalbereien und
Dubeleien (Dummheiten) zu machen
gibt es das? Jä, jä, z Basel scho! Bebbi
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